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Stabilisierung der Milchpreise in 
volatilen Märkten

–

eine Utopie?
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Die Bayern MeG

✓ Die Bayern MeG ist eine Dachorganisation für 

Milcherzeugergemeinschaften (MEG).

✓ Derzeit sind über 15.000 Milcherzeuger in 121 MEGs

Mitglied in der Bayern MeG.

✓ Das Milchvolumen der Mitglieder liegt bei über 5 Mrd. 

kg.

✓ Die Mitglieder sind über 10 Bundesländer verteilt.
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Sind volatile Märkte etwas Neues?
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Milchgrundpreis einer sächsischen Molkerei
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Wieso ist diese Volatilität ein 

Problem?

• Im (langjährigen) Mittel gab es fast keine Steigerung des Milchpreises
• Kosten sind konstant gestiegen (Pacht, Lohn, Maschinen, …)
• Gesellschaftliche Anforderungen steigen ständig
• Aufbau und Betrieb weiterer Standbeine zur „Quersubventionierung“ 

ist schwierig

Die Marge sinkt und die Liquidität ist immer öfter gefährdet!

• Gegensteuern fast ausschließlich über „Stückkostensenkung“ durch 
Effizienzsteigerung möglich

• Effizienz und Landwirtschaft ist in den Köpfen unserer Mitbürger 
schwer vereinbar…
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Was können wir in volatilen 

Märkten tun?

Mit den Schwankungen
leben und hoffen.

Börsenabsicherung

Kontraktbasierter Verkauf
der eigenen Milch

politische gelenkte 
Marktregulierung
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Was können wir in volatilen 

Märkten tun?

Mit den Schwankungen
leben und hoffen.

• Es kostet nichts extra.
• Je größer der Betrieb, desto gefährlicher ist diese Strategie.
• Liquiditätsplanung ist fast unmöglich, wird aber immer wichtiger.
• Der Landwirt trägt das volle Risiko des Milchmarktes!
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Was können wir in volatilen 

Märkten tun?

politische gelenkte 
Marktregulierung

Freihandel
Landwirte

Mengensteuerung

Subventionspolitik

Planwirtschaft
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Was können wir in volatilen 

Märkten tun?

Börsenabsicherung

• Möglichkeit einer Milchpreisabsicherung
• Höhen und Tiefen werden geglättet
• Losgelöst von der eigenen Molkerei 
• Butter-, Magermilch- und evtl. bald Rohmilchkontrakte
• Eine Zusammenarbeit mit der Molkerei erscheint sinnvoll 

(Ammerländer Modell, Müller GB, BMI)
• Hoher Kapitalbedarf
• Zeitaufwendig (Lernen, Beratung, Marktanalyse)
• Für MEGs nicht ohne weiteres machbar
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Was können wir in volatilen 

Märkten tun?

Kontraktbasierter Verkauf
der eigenen Milch

• Möglichkeit einer Milchpreisabsicherung
• Höhen und Tiefen werden geglättet
• Mengenplanung ist möglich
• Gebunden an eine Molkerei (in MEGs auch mehrere)
• Zeitaufwendig (Lernen, Beratung, Marktanalyse)
• Für MEGs leicht umsetzbar
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Was können wir in volatilen 

Märkten tun?

Mit den Schwankungen
leben und hoffen.

Börsenabsicherung

Kontraktbasierter Verkauf
der eigenen Milch.

politische gelenkte 
Marktregulierung
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Was können wir in volatilen 

Märkten tun?

• Ideal wäre Nutzung mehrerer Instrumente, denn keines ist sicher!
• Kontrakt mit Preis und Menge
• Teilmenge an Börse absichern
• Betriebliche Vorsorge für Krisen treffen
• In extremen Marktlagen können staatl. Eingriffe wirksam sein

Wir müssen unsere Milch vermarkten!
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Möglichkeiten der 

Vertragsgestaltung

✓ verzögerte 

Preisfestsetzung

✓ nie der beste und nie der 

schlechteste  Preis

✓ Molkerei hat keine 

Verantwortung für 

schlechten Preis

✓ leidige Diskussion um 

Regionen

Vergleichspreis Festpreis Molkereipreis

✓ Preisverhandlung im 

Voraus

✓ man kann falsch 

verhandeln

✓ Molkerei muss Milchpreis 

erwirtschaften

✓ Laufzeit entscheidend

✓ ständiger Arbeitsaufwand

✓ Mengendiskussion 

sinnvoll

✓ verzögerte 

Preisfestsetzung

✓ enormes Preisrisiko

✓ Molkerei hat volle 

Verantwortung für 

schlechten Preis

✓ einfaches und beliebtes 

Genossenschaftsmodell
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Ist Mengendisziplin sinnvoll?

• Volkswirtschaftlich:

• Ja, wenn es alle tun, europaweit!

• Ja, wenn es zeitlich befristet ist! 

• Nein, wenn andere das Loch füllen!

• Betriebswirtschaftlich:

• Ja, wenn Preise und Mengen vereinbart sind und B-Preise 
keinen Mehrerlös versprechen

• Ja, wenn die Mengendisziplin die Liquidität sichert

• Nein, weil niedrige Stückkosten entscheidend sind
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Was ist eine Mengenfestlegung?

• Mengendefinition schon heute in Verträgen vorhanden 

(„gesamte auf dem Betrieb erzeugte…)

• Damit kann jeder wachsen wie er will

• Molkerei hat nicht zwingend eine Kalkulationsbasis für eigenen 
Absatz

• XXX Mio kg Milch / Jahr

• Benötigt Lösung für Über/- Untermengen (Gülle, B-Preis, 
Deckungskäufe)

• Molkerei kann Absatz planen
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Verträge mit Menge und Preis

01/18 02/18 03/18 04/18 05/18 06/18 07/18 08/18 09/18 10/18 11/18 12/18 01/19 02/19 03/19 04/19 05/19 06/19 07/19 08/19 09/19 10/19 11/19 12/19

Mittel- 

wert STD

Teilmenge 1 25% 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 33,0 1,0

Teilmenge 2 25% 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 31,9 1,5

Teilmenge 3 25% 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 32,3 4,2

Teilmenge 4 25% 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 31,0 31,0 31,0 35,0 1,6

33,5 33,5 33,5 33,5 33,5 33,5 33,8 33,8 33,8 34,0 34,0 34,0 34,5 34,5 34,5 33,8 33,8 33,8 31,3 31,3 31,3 30,0 30,0 30,0 33,0 1,5

32 32 32 33 33 33 35 35 35 36 36 36 34 34 34 30 30 30 25 25 25 31 31 31 32,0 3,2

Mittelwert Teilmengen

Milchpreis aktuell

• Laufzeiten sind entscheidend (vierteljährig bis mehrere Jahre)
• Absicherung von Teilmengen wird zunehmend angeboten
• Prognose des Milchmarktes ist schwer und bringt bei 

langfristigen Verträgen Unsicherheit.
➢ Umso länger die Laufzeit, desto individueller die Entscheidung
➢ MEGs müssen ihren Mitgliedern Freiheit gewähren und gleichzeitig 

Angebote verhandeln und vorbereiten!  
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Stabile Milchpreise – eine Utopie?

• Volatilität wird es auch in Zukunft geben.

• Eine Dämpfung der Preisamplituden wird immer wichtiger!

• Warenterminbörsen können gut in Zusammenarbeit mit den 

Molkereien funktionieren.

• Verträge mit Mengen- und Preisfestlegungen können bei 

Stabilisierung helfen.

• Zu einem Vertrag gehören mindestens zwei und alle müssen 

noch Erfahrungen sammeln.

• Wir brauchen Mut und Geduld, um Veränderungen anzugehen
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Vielen Dank für die

Aufmerksamkeit!


